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Feuchtigkeit: Gefahr furs

Haus von allen Seiten

Es liegt in der Natur der Sache: Bei steigender Boden-
feuchte steigt auch die Gefahr fiir den Keller Ihres Hau-
ses — weil Uber die Kapillarporen von Putz, Mauerwerk
oder Beton die Feuchtigkeit aufsteigt. Sie kann aller-
dings auch als hygroskopische Feuchte ins Gebaude
eindringen. Dabei machen Salze von ihrer Fahigkeit
Gebrauch, Wasser aus der Luft aufzunehmen und im
Baustoff abzulagern. Oder es wird durch Kochen, Waschen,
Duschen etc. zu viel Feuchtigkeit produziert, die sich dann

als Kondensat im Inneren des Hauses niederschlagt.
In jedem Fall drohen Schaden vom Keller bis zum Dach:
Denn Nasse verschlechtert die Dammeigenschaften
und bringt Schimmelpilze ins Haus. Die wiederum fiih-
ren zu muffigem Geruch, hasslichen Flecken, schlechtem
Raumklima, zersetzter Bausubstanz — und nicht selten

zu schwerwiegenden Gesundheitsschaden wie Asthma
und Allergien.

Durchfeuchtungsursachen
an Gebauden
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® Salze kristallisiert

® Salze gelst

* Hygroskopische Feuchte re-
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Aufsteigende Feuchtigkeit




Abwarten kostet -
analysieren spart!

Was also tun? Zunéachst klaren, auf welchen Wegen die
Feuchtigkeit ins Haus findet. Getifix Experten sind darauf
spezialisiert, das herauszufinden. Ganz genau, mit viel
Erfahrung und modernster Technologie. Die wasserdichte
Schadenanalyse verringert die Sanierungskosten erheb-
lich, weil so die Ursachen zielgerichtet statt zuféllig be-
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kampft werden kénnen. So wird geklart, ob die Abdich-
tung gegen Bodenfeuchtigkeit, gegen nicht stauendes
Wasser oder von auf3en driickendes Wasser wirksam wer-
den soll. Das erklarte (und erreichte) Ziel der Analyse:
gesunde Bausubstanz und trockene Raume, optisch ein-
wandfrei und klimatisch angenehm.




Abdichtungsmethoden:

drei fur alle Falle

Klassisch: die AuBenabdichtung

Eine sichere und immer noch beliebte Methode, um Ge-
baude nachhaltig vor Feuchtigkeit zu schiitzen. Dazu legt
der Getifix Experte zunachst das Gebaude frei. Dann rei-
nigt er das AulRenmauerwerk und bringt Material, z.B.
Getifix Bitumen-Dickbeschichtung, auf. Eine zwar wirksa-
me, aber aufwendige Methode — und in vielen Fallen gar
nicht moglich, beispielsweise, wenn Keller iberbaut oder
von auf3en nicht zuganglich sind, in Innenstadtbereichen
oder wegen der Bestimmungen des Denkmalschutzes.

Praktisch: die Innenabdichtung

Vor allem aus solchen praktischen Griinden gehoren die
verschiedenen Varianten der Innenabdichtung mittler-
weile zu den favorisierten und immer haufiger ausge-
fihrten Verfahren. Getifix nutzt hier spezielle, gepriifte
und zugelassene Dichtungsschlamme; dafiir entwickelt,
héchsten Feuchtigkeits- und Druckwasserbelastungen
standzuhalten.

Neben den Standard-Technologien bietet Getifix neue Losungen unter Verwendung von Acrylatgelen,

die sich in der Praxis als besonders effektiv erweisen.

Innovativ:
die Schleier-/Flacheninjektion

Die Schleierinjektion — von innen nach auf3en

Hier wird Gel per Niederdruck in das Erdreich vor dem
Gebaude injiziert — von innen durch die Kellerwande
hindurch, also ganz ohne Erdarbeiten. Das Gel verteilt
sich und verbindet sich mit dem Erdreich; es entsteht
eine flachige AuRenabdichtung und damit ein starker
Schutzschild fir das Mauerwerk — ohne dass es auf-
wendig freigelegt werden muss.

Flacheninjektion — von innen ins Mauerwerk

Bei der Flacheninjektion wird das Gel direkt in das ab-
zudichtende Bauteil injiziert. Es verteilt sich im Poren-
geflige, reagiert aus und bildet darin eine flachige Ab-
dichtung.

Bohrpacker in bedarfsgerechten Abstanden
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Neue Materialien
Neue Moglichkeiten
Neue Sicherheit

Genial: chemische Horizontalsperre

mit Acrylatgel

Sind die Wande abgedichtet, bleibt immer noch eine
Problemzone ulbrig: der Mauerwerksquerschnitt.
Hier eine wirksame Horizontalsperre nachtraglich
einzubringen, war bisher schwierig. Mit dem neuen

Sicher. Schneller.Trocken.
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Acrylatgel wird daraus erstmals eine sichere Sache.
Das dauerhaft elastische Gel verdrangt das Wasser —
nachweislich!

pei stark durchfeuchtetem Mauer-
ysteme gehaoren nun
im Vorfeld endgiltig

das Gel selbst
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nische Probleme nachher.

Das Getifix Acrylat-Injektionsgel

B wirkt zuverlassig, auch ohne die aufwendige Bestim-
mung des Durchfeuchtungsgrads. Das spart Analyse-
aufwand und damit Zeit und Kosten.

B benotigt keine Extra-Arbeitsgange oder zusatzlichen
Technologien. So entfallen lbliche Zusatzarbeiten
wie Mehrstufeninjektionen oder energieintensive
Aufheizprozesse, um eine wirksame Sperrfunktion
auszubilden.

M eignet sich auch zur kompletten Abdichtung gegen
aufstauendes Sickerwasser bzw. Druckwasser. Keine
der bislang ublichen Horizontalsperren (auch nicht die
Gruppe der mechanischen Horizontalsperren) ist dazu
in der Lage.

M besitzt eine gute Anhaftung an verschiedenen Bau-
stoffen — im Gegensatz zu bisher Ublichen Horizon-
talsperren.

M eignet sich auch fur Schleierinjektionen, Mauerwerks-
injektionen, Bodenverfestigungen, Rissverpressungen
sowie Dehnfugensanierungen.

B wird mit dem Getifix Flexibilisator erganzt zur Aus-
bildung von sogenannten wasserreduzierten Acrylat-
gelen. Bei diesen Materialkombinationen wird das
Wasser in der B-Komponente durch Acryldispersionen
ersetzt. Dadurch verbessern sich Schrumpfverhalten
und Anhaftung des Materials deutlich — was zusatzli-
che Anwendungen ermadglicht.

M ist nachweislich geeignet als nachtragliche Horizontal-
sperre zur Reduzierung des kapillaren Wassertrans-
portes. Dieser Nachweis besteht bereits seit dem
Jahr 2000, eine institutionelle Forderung erst seit
dem Jahr 2004.

M ist sicher bei der Anwendung als Horizontalsperre,
es beinhaltet keine versteckten Fehlerpotenziale wie
andere Wirkstoffgruppen (z. B. Hydrophobierungen).

H bendtigt aufgrund der geringen Viskositat (ca. 2 m Pas —
d.h. fast wie Wasser) nur geringe Drlcke (< 10 bar)
fur die Injektion. Eine Aufsprengung des Baukorpers
erubrigt sich daher.

M ist resistent gegen aerobe Pilze und Bakterien.




Das Material:

gel(d)werte Vorteile

Acrylatgele flieBen wahrend der Verarbeitung wasserdhn-  Trocknungskosten. Erst wenn der Wirkstoff angekommen
lich. Deshalb kénnen sie auch dem Wasser bis in jede Po-  ist, erreicht er nach einiger Zeit seinen neuen Aggregat-
re und alle Kapillaren hinein folgen. Der Durchfeuchtungs- zustand; er reagiert zum Gel aus, das der Feuchtigkeit
grad spielt dabei keine Rolle — so entstehen auch keine  alle Wege versperrt.

Vielschichtig einsetzbar

Weitere Anwendungsfalle fiir Acrylatgele sind:

B Hinterschleierung von Dehnfugen

B Abdichtung von gerissenen beweglichen Bauteilen

B Abdichtung von Arbeitsfugen

B Sanierung von marodem Mauerwerk in Kanalbauten

B Abdichtung vonTiibbingen (Schachtringen im Tunnelbau)

Gepriifte Starken:

sehr elastisch und dehnfahig (= Gbersteht Gebaude- und thermische Bewegungen unbeschadet)
frostunempfindlich

sehr anhaftungsfahig an verschiedensten Baustoffen (= Feuchtigkeit kann nirgends eindringen, ist blockiert)
Trinkwasserzulassung nach Bundesgesundheitsblatt KTW (D1-Norm)

Vertraglichkeitsprifung fiir Bewehrungsstahl* (= keine Korrosionsgefahr)

gepriuft fir die Rissinjektion*

geprift fir den Einsatz als Horizontalsperre*

* Geprlift bei der MPFA (Materialpriif- und Forschungsanstalt Leipzig).




Getifix

Bauwerksabdichtung

Gel-Erfolg
mit Garantie

Ergebnisse auf hochstem Niveau sichert Getifix sowohl Betrieb die einwandfreie Funktion der Abdichtung - und
auf der Produkt- als auch auf der Dienstleistungsseite: Die  bestatigt anhand eines Messprotokolls. Fiir die
Verarbeitung von Getifix Acrylatgel liegt ausschlie3lich in Funktionsfahigkeit des Acrylatgels garantiert Getifix sogar
Handen speziell geschulter Fachbetriebe. Ein Jahr nach zehn Jahre - Sicherheit fiirs Haus auf lange Sicht.

den Abdichtungsarbeiten liberpriift der ausfiihrende

Acrylatgel

1. nach dem Anmischen

2. vor der chemischen Reaktion
(transparent und flussig)

3. nach Eintritt der chemischen
Reaktion (opak und gelartig)

4. kehrt nach Verformung ...

5. ... wieder in Ausgangsform zurtlick



Die Profis fiir lhr Gebaude.



Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Entspricht dem klassischen SCREEN-PDF. Bildauflösung 150/300DPI. Ausgabe in ISOCOATED_V2. Warnung bei Auflösung unter 150/300DPI. Schriften eingebettet.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.327 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 199 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 199 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: eciRGB v2
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated v2 (ECI)
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


